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1. Ausgangslage 

 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 298 „Osterstraße“ in Au-

rich ist eine verkehrliche Beurteilung der Leistungsfähigkeit der Umbaumaßnahmen in der 

Großen Mühlenwallstraße mit einem ampelgeregelten Vollanschluss des Georgswalles er-

forderlich. Die Untersuchung wird auf den methodischen Grundlagen der Verkehrsentwick-

lungsplanung Aurich durchgeführt.  

 

 

2. Leistungsfähigkeitsbeurteilung 

2.1 Methodische Grundlagen  

 

Die Berechnung der Leistungsfähigkeiten für Einzelknoten erfolgt mit dem Programmsystem 

AMPEL, Version 51. Dabei werden die Anforderungen des „Handbuches für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen HBS 2001/20052“ berücksichtigt. Die Beurteilung der Leis-

tungsfähigkeit erfolgt in Abhängigkeit der mittleren Wartezeit, ausgedrückt durch die Quali-

tätsstufen des Verkehrsablaufes (QSV). Die QSV muss für alle Ströme mindestens in der 

Stufe D liegen. In diesen Fällen liegt die Wartezeit der Fahrzeuge im Mittel unter 70 sec pro 

Fahrzeug. 
 
 
 
 
 
QSV 

zulässige mittlere Wartezeit w [s] Prozentsatz 
der Durchfahr-
ten ohne Halt 
[%] 

straßen- 
gebundener 

ÖPNV 

Fahrrad- 
Verkehr 

Fußgänger-
verkehr1) 

Kfz-Verkehr 
(nicht koordinierte 
Zufahrten) 

Kfz-Verkehr 
(koordinierte 
Zufahrten) 

A <   5 < 15 < 15 <   20 < 95 
B < 15 < 25 < 20 <   35 < 85 
C < 25 < 35 < 25 <   50 < 75 
D < 40 < 40 < 30 <   70 < 65 
E < 60 < 60 < 35 < 100 < 50* 
F > 60 > 60 > 35 > 100 > 50* 

1) Zuschlag von 5 s bei Überquerung von mehreren Furten  * Koordinierung unwirksam 
 
Tab. 2.1: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 
 Quelle: HBS 2001/2005 
 
 
  

                                                 
1 Signalprogramm AMPEL, Version 5, BPS GmbH Karlsruhe, 2010 
2  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): HBS Handbuch für die  

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen. – Ausgabe 2001/2005 
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Für die Ermittlung der Leistungsfähigkeit werden die vorhandenen Verkehrsbelastungen un-

ter Berücksichtigung der analysierten Schwerverkehre in Pkw-Einheiten pro Stunde umge-

rechnet. Bei der Umrechnung der Kfz in Pkw-E werden bei signalisierten Knotenpunkten Lkw 

mit dem Faktor 2,0 bzw. Lastzüge mit dem Faktor 2,5 multipliziert.  

 

 

2.2 Knotenpunkt K 9: Fischteichweg / Große Mühlenwallstraße / Focken-

bollwerkstraße / Leerer Landstraße – Analysezustand 

 

Als Grundlage für die Überprüfung der Leistungsfähigkeit dient der Analysezustand 2009, 

der durch Verkehrserhebungen vom 18. Juni 2009 ermittelt wurde. In Abbildung 2.1 sind die 

Knotenströme des Knotenpunktes K 9 in der nachmittäglichen Spitzenstunde zwischen 16.00 

und 17.00 Uhr dargestellt.  

 

In der Abbildung sind die Fahrstreifenaufteilung, die Verkehrsbelastung der Einzelströme [in 

Kfz/h] und die Knotenpunktbelastung als Summe aller zufließenden Fahrten dargestellt.  

 

Bei der Analyse der Verkehrsströme in der Innenstadt von Aurich ist zu berücksichtigen, 

dass infolge der sehr hohen Auslastung des Verkehrsnetzes in den südlichen und westlichen 

Abschnitten der B 72 bzw. B 210 die außenliegenden Signalanlagen als sog. Pförtneranla-

gen fungieren. Dies bedeutet, dass bei einer Überschreitung der Grenzkapazität die Ver-

kehrsmengen, die in den Innenstadtring einfließen können, dosiert werden. Dadurch werden 

die Verkehrsströme an den außenliegenden Lichtsignalanlagen zurückgehalten. Im Umkehr-

schluss hat dies zur Folge, dass die dargestellten Verkehrsströme nicht den wirklichen Ver-

kehrsbedarf widerspiegeln, sondern lediglich die Verkehrsmenge aufzeigt, die infolge der Zu-

flussdosierung in das Straßennetz einfahren kann. 

 

Bei der Berechnung der Signalanlagen ist grundsätzlich zu beachten, dass der Innenstadt-

ring mit einer Koordinierung der Signalanlagen versehen ist. Im Rahmen der Beurteilung des 

o.g. Knotenpunktes wird jedoch eine Einzelpunktbetrachtung durchgeführt. 

 

An dem betrachteten Knotenpunkt K 9: Fischteichweg / Große Mühlenwallstraße / Focken-

bollwerkstraße / Leerer Landstraße liegt die Knotenpunktbelastung bei 3.129 Kfz/h.  
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2.3 Prognoseannahmen 

 

Entsprechend des im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplanes Aurich entwickelten Szena-

rios 2025 für die Gesamtstadt Aurich einschließlich der Wohnbau-, Handels- und Gewerbe-

flächen werden die Verkehrsmengen am Innenstadtring anwachsen. 

 

Zur Beurteilung der zukünftigen Verkehrssituation im Bereich des Knotenpunktes K 9 wurde 

eine Abschätzung der Auswirkungen verschiedener Entwicklungsmaßnahmen berücksichtigt. 

Im Einzelnen handelt es sich dabei um  

– die Wohnbauentwicklung, 

– die Einzelhandelsentwicklung im Zentrum (z.B. Bereich Norderstraße),  

– die Einzelhandelsentwicklung im sonstigen Stadtgebiet, 

– weitere Entwicklungsflächen (z.B. ZOB), 

– Gewerbeentwicklung (z.B. GI Nord, Schirum) und 

– die allgemeine Verkehrsentwicklung. 

 

Für die Berechnungen wurde der Planfall P 0 mit einer Prognose für 2025 und unveränder-

tem Hauptverkehrsstraßensystem für Aurich ohne B 210neu zugrunde gelegt.  

 

 

2.4 Knotenpunkt K 10 b: Georgswall / Große Mühlenwallstraße – Prognose-

zustand 

 

Die vorliegenden Entwurfsunterlagen für eine Vollanbindung des Georgswalles an die Große 

Mühlenwallstraße (vgl. Abbildung 2.5) und weitere Planungen im Bereich des Georgswalles 

zeigen, dass ein Umbau der Großen Mühlenwallstraße, eine Tiefgarage mit 160 Stellplätzen 

und ebenerdige Parkplätze vorgesehen sind.  

 

Bei der Beurteilung der Leistungsfähigkeit des umgestalteten Knotenpunktes 10 b (vgl. Ab-

bildung 2.2) wird eine zusätzliche Verkehrsmenge von 143 Pkw in der Spitzenstunde als zu- 

und abfließender Verkehr berücksichtigt. Der Georgswall wird unterbrochen, um den Verkehr 

in diesem sensiblen Bereich zu reduzieren. Die Gesamtknotenpunktbelastung K 10 b liegt 

zukünftig bei 3.100 Kfz/h.  
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Die Leistungsfähigkeitsüberprüfungen (vgl. Abbildungen 2.3 und 2.4) haben gezeigt, dass 

bei dem geplanten Ausbaustandard des Knotenpunktes (vgl. Abbildung 2.5) die zu erwarten-

den Verkehrsmengen, die strombezogen dargestellt sind,  ausreichend leistungsfähig abwi-

ckelbar sind.  

 

Bei Realisierung des geplanten Maßnahmenbündels ist die Vollanbindung des Georgswalles 

(K 10 b) für die Prognoseverkehrsmengen 2025 leistungsfähig, wobei die Hauptströme die 

Qualitätsstufe A und der Georgswall die Qualitätsstufe C aufweisen, was einer ausreichen-

den Verkehrsqualität bei einer Umlaufzeit tU = 90 sec entspricht. Für den Gesamtknoten wur-

de nach Abbildung 2.4 eine Verkehrsqualitätsstufe C ermittelt. 

 

Der Knotenpunkt K 9: Fischteichweg / Große Mühlenwallstraße / Fockenbollwerkstraße / 

Leerer Landstraße weist im Planfall P 0 eine Leistungsfähigkeit der Qualitätsstufe D auf. Die 

verlängerte Linksabbiegespur in die Fockenbollwerkstraße bewirkt eine Steigerung der Leis-

tungsfähigkeit, die angesichts der wachsenden Verkehrsmengen erforderlich wird. Durch die 

geradlinige Führung wird die Befahrbarkeit und Sicherheit erhöht. Die erforderlichen Rück-

staulängen sind dargestellt.  
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3. Zusammenfassende Beurteilung 

 

Der Umbau der Großen Mühlenwallstraße (B 72) im Untersuchungsraum mit einem Vollan-

schluss des Georgswalles mit Lichtsignalanlage ist bei Ergänzung des Parkplatzangebotes 

in diesem Bereich der Innenstadt von Aurich durch eine Tiefgarage (160 Stellplätze) und 

ebenerdige Parkplätze im Prognosezustand 2025 im Planfall P 0 (ohne Realisierung einer 

Ortsumgehung) ausreichend leistungsfähig. Der geplante signalisierte Vollanschluss des 

Georgswalles kann die Verkehrsströme mit Qualitätsstufe A für die Hauptströme der B 72 

bzw. Stufe C für den Georgswall abwickeln. 

 

Auf Basis der durchgeführten Einzelpunktbetrachtung für den o.g. Knotenpunkt sind eine 

Kapazitätserweiterung von Stellplätzen im geplanten Umfang und die Unterbrechung der 

Durchfahrbarkeit des Georgswalles möglich.  

 


